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Samſtag den 12. September ıgor. 


Deutſchland. 


Die offentlichen Nachrichten aus Res 
gensburg vom 27ten Auguſt melden 
uͤber den Gang der Reichsfriedens⸗ und 
Entſchaͤdigungs ſache Folgendes: „Bei 
der am 24ten Auguſt erfolgten Proto⸗ 
kolleroͤffnung ſtimmten im kurfuͤrſtlichen 

ollegio: „Trier, Köln, Sachſen 
und Brandenburg. Im hohen Reichs⸗ 
fuͤrſteurath geſchah durch das Direkto⸗ 
dium die Propoſizion dahin: „daß 


die Gegenſtaͤnde, wordber Se. kaiſerl. 


Majeſtät in dem Hofdekret vom 26ten 
Jun d. J. das Gutachten der allge⸗ 
meinen Reichsverſammlung verlangen, 
von groſſer Wichtigkeit feyen, daß fie 


aue jene Angelegenheiten in ſich be⸗ 


(greiffen, 
Reichsfriedens, 


welche zur Vollendung des 
durch eine beſondere 
Uibereinkunſt noch zu berichtigen ſeyen; 
daß das allgemeine Beſte des deut- 
ſchen Reichs zugleich die baldige Berne 
digung dieſes beſchwerlichen Geſchaͤfts 
erheiſche, und die Reichsvaͤterliche Er⸗ 
wartung Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt auch 
dahin gerichtet ſey. Wie nun dieſer 


allerhoͤchſten Erwartung am beſten zu 


entſprechen, und ob eine Komizialde⸗ 
putazion zur Vorbereitung und In⸗ 
ſtrukzion der Sache zu ernennen ſey, 
Barüber wuͤnſche Direktorium die ers 
leuchtete Meinung des hohen Fuͤrſten⸗ 
roths zu vernehmen. Hierauf geſchah 
der Aufruf nach der vierten Strophe, 
und votirten, kraft erhaltener Inſtruk⸗ 
ion: 
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zion: Magdeburg, Salzburg, Spey⸗ 
er, Augsburg, Brandenburg-Onolz⸗ 
bach, Brandenburg⸗ Kulmbach, Hals 
berſtadt, Baſel und Muͤnſter. Fünf 
dieſer fuͤrtreflichen Stimmen trugen 
darauf an, die endliche Berichtigung 
dieſer Gegenſtaͤnde der Weisheit und 
theilnehmenden Fuͤrſorge des allerhoͤch— 
ſten Reichsoberhauptes mit unbeſchraͤnk⸗ 
tem Vertrauen zu überlaſſen. Das 
Protokoll bleibt inzwiſchen bis zu fer⸗ 
nern einkommenden Inſtrukzionen of⸗ 
fen.“ a 


Landſtände eine Eſtaffeke nach Berlin 
abgeſandt, um wegen der Ablegung 
des von der franzoͤſiſchen Regierung 
erfordernden Eides die Weiſungen ih⸗ 
res Benehmens zu erhalten. Indeſſen 
haben ſich verſchiedene ehemahlige 
koͤnigl. Beamte und andere brave Lens 
te von den franzoͤſiſchen Behoͤrden in 
Nemtern anſtellen laſſen, und zwar 
mit allgemeinem Beifall, denn man 
mußte es natuͤrlicher Weiſe von allen 
Seiten lieber ſehen, daß ſie angeſtellt 
wurden, als diejenigen, welche eine 
ſolche Gelegenheit bloß zu ihrer Be⸗ 
teicherung benutzen. 
Man vernimmt aus Weſel, daß die 
daſelbſt befindlichen preußiſchen und 
hannoͤveriſchen Pontons bald von da 
abgehen werden. Sie kamen bekannk⸗ 
lich mit dem von den ſchladenſchen 
Korps an den Rhein, zur Zeit, als 
die Englaͤnder und Ruſſen in Holland 
gelandet hatten. et 


fuͤrſten vorzunehmen. 


Jaoten September feſtgeſetzt ſeyn. 


Die Viſitazion und Konfiskazion der 
verbotenen Waaren geſchieht dermahl 
mit einer auſſerordentlichen Strenge; 
ſogar ruͤckwaͤrts in Brabant viſitirt 
man. Die Defraubazion wird des⸗ 
halb erſchwert und die Aſſekuranzpraͤ⸗ 
mie ſteigt. ee; 
Nach öffentlichen Nachrichten haben 
die koͤllniſchen Domherren den Auftrag 
zu Aresberg in Weſtphalen, die Wahl 
eines kuͤnftigen Erzbiſchofs und Kurs 
Zu Muͤnſter 
hingegen ſoll der Wahltag auf den 
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tſchen Farſten 7 mit denen 
fe noſchafflicer Verbindung bt, 
fein Gutachten über die Säfularifar 
zionsſache zu wiſſen gethan, und vere 
langt, daß ſie ſich damit vereinigen 
ſollen. Zur Baſis der Enkſchaͤdigung 
wird weder der Umfang, noch die 
Volksmenge, ſondern bloß die Ein⸗ 
kuͤnfte, wie ſie geweſen ſind, genom⸗ 
men. 8 

Der Domieellar zu Regensburg, 
Baron von Frauenberg, iſt von dem 
Kurfuͤrſten von Pfalzbayern zu deſſen 
auſſerordentlichen Minifter am paͤpſt⸗ 
lichen Hofe ernannt worden. N 
Die verwittwete Frau Kurfuͤrſtin 
von Pfalzbayern, Gemahlin des ver 
ewigten Karl Theodor, die ſich ſeit 
ein paar Jahren zu Klagenfurt auf? 
hielt, wird nun naͤchſtens von da nach 
Muͤnchen zuruͤckkommen, und vor der 
Hand die Prinz Maxiſche Reſidenz be⸗ 
liehen. Da fie eine jährliche Appana⸗ 
2 ic 
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ge von 100000 Gulden zu verzehren 
hat, fo iſt dies. kein unbedeutender 
Vortheil fuͤr Bayern. 
Maynz vom 27. Auguſt. 

Sechs zehn Schiffe, welche ſeit dem 
Joten Auguſt hier auf dem Rhein an⸗ 
gehalten waren, wurden vom hleſigen 
Talbunalsſpruch mit der ganzen La⸗ 
dung von beinabe 6800 Zeptnern Ge⸗ 
treide konffszirt und die Schiffsleute 
zu Geldſtrafen verurfheilt. Aber fo 
eben erhalten ſie unerwarteter Weiſe 
die Erlaubniß, weiter zu fahren, und 
es werden auf dem rechten Rheinufer 
noch neue große Quantitaͤten Korn ein⸗ 
geſchifft werden. Wie es heißt, hat 
der Obergeneral Angereau die Frei⸗ 
laſſung der Kornſchiffahrt ausdruͤcklich 
begehrt, weil das Getreide für die 
Truppen beſtimmt wäre; Generalkom⸗ 
miſſalr Jollivet hat dagegen Vorſtel⸗ 
lungen in Paris gemacht und wird 
nun von dort die Entſcheidung er⸗ 
wartet. 
Frankfurt vom 25. Auguſt. 

Der bekannte Emigrant Dandre 
(Maher), der ſich jetzt in der Ge⸗ 
gend von Wien aufhaͤlt, begehrt mit 
einer Empfehlung des Erzherzogs Karl 
von der Iſenburgiſchen Regierung zu 
Offenbach die Auslieferung feiner Effek⸗ 
ten. 
die Erlaubniß von der franzsſiſchen 


Die Regierung ſucht nun, dazu 


worden, und ein anderes Korps Poh⸗ 
len iſt nach Piombino marſchirt. Die 
Jeindſeligkeiten haben noch nicht wies 
der angefangen; man will zuvor den 


Erfolg der koͤnigl. Deputazion abwar⸗ 


ten. Die noch in den Gewaͤſſern von 
kivorno kreuzenden engliſchen Schiffe 
haben eine franzoͤſiſche Fregatte mit 6 
Transportſchiffen weggenommen, die 
aus Porto » Hercole ausgelaufen wa⸗ 
ren. 
Paris vom 25. Auguſt. 
Der Oberkonſul hat wieder 15 Mie 


slitairs Ehrenkarabiner bewilligt, wel⸗ 


Geſandſchaft zu erhalten, weil auf 


8 Requifijion die Siegel angelegt 


Mailand vom 13. Auguſt. 
g Zu Livorno find wieder 300 Poh⸗ 
in nach Porto = Berrajo eingeſchiſft 


FFP 


che darauf bei ihm geſpeiſet haben. 

Nach einigen Nachrichten geht nun 
der Brigadechef Duroe von Petersburg 
mit zur Kroͤnung nach Moskau; auch 
heißt es, daß ſtatt des Herrn von 
Markoff ein anderer rußiſcher Ge⸗ 
ſandter hieber kommen werde, 

D. L. Alonzo, Mitglied des ſpani⸗ 
ſchen Miniſteriums, hat ſich die Kuh⸗ 
pocken inokultren laſſen, auch Maaß⸗ 
regeln getroffen, daß dieſe Inokula⸗ 
zton im ſpaniſchen Amerika und auf 
den philippinſſchen Juſeln eingefuhrt 
werde. 

Geſtern iſt der bataviſche Ambaſſa⸗ 
derr, Bürger Schimmelpenninck, von 
hier nach dem Haag abgereiſet. Waͤh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit iſt der Lega⸗ 
konsſektetait, Bürger Smits, zum 
bataviſchen Charge d' Affaires ernannt 
und in dieſer Eigenſchaft unſerm Mi⸗ 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
vorgeſtellt worden. 

Die Bulle, wodurch der Papſt das 
E ö satifizirt hat, 
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ſoll bier ſchon angekommen ſeyn. 


Man verſichert, daß in einem der Ar⸗ 


titel beſtimmt worden, daß der Papft 
keine emigrirte Biſchoͤfe in dieſer Wuͤr⸗ 
de mehr anerkennen werde, und daß 
die noch uͤbrigen unverkauften Nazio⸗ 
nalguͤter zur Befoldung der Geiſtlich⸗ 
keit dienen ſollen. Die Biſchoͤfe ſollen 
von der Regierung und die Prieſter 
von den Praͤfekten, einſtimmig mit 
den Biſchoͤfen, ernannt werden. Es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß auch die 
Lehrer von andern Religionspartheien 
eine Beſoldung aus der kandeskaſſe er⸗ 
halten werden; wenigſtens hat die Re⸗ 
gierung von dem Miniſter des Innern 
naͤhere Nachrichten uͤber den gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſtand der in Frankreich be⸗ 
findlichen Reformirten und Lutheraner 
verlangt. 

Man ſpricht hier jetzt von einer 
neuen Finanzoperazion, welche die Re⸗ 
gierung mit 6 angeſehenen Bankier⸗ 
haͤuſern zu Stande gebracht, und 
welche beſonders zur Abſicht habe, die 
Obligazionen auf die Empfaͤnger der 
Einkuͤnfte, die bisher beinahe 2 Pro⸗ 
zent monatlich verlohren, einzuziehen, 
oder auf den alten Diskonto von 1/2 
Prozent zurückzubringen. Man ſagt, 
daß namentlich die Bankiers Perregaux, 
Recamier, Mallet, Doyen, Fulchiron 
und noch ein anderer, unter gewiſſen 
Bedingungen monatlich 9 Millionen 
fuͤr unſere Regierung beſorgen wer⸗ 
den, 

Ludwig Bonaparte, der bei der 
Armee in Spanien diente, iſt von da 
zuruͤckgekommen, „ 


Der! Staatsrath Najas iſt an die 
Stelle von Verninae zum Praͤfekten 
des Rhone » Departements ernannt. 

Von dem neuen Bothſchafter an 
dem deutſchen Kalſerhofe, Bürger 
Shampaguy, weiß man hier folgende 
Lebens umſtaͤn de: Er ſtammt aus einer 
alten adlichen Familie in der Cham⸗ 
pagne ab und diente unter Ludwig dem 
ıöten als Offizier in der Marine. 
Im Anfang der Revoluzion wurde er 
zum Mitgliede der Naztonalverſamm⸗ 
lung gewählt. In der ſtuaͤrmiſchen 
Epoche des Konvents begab er ſich 
aber in den Schooß ſeiner Familie nach 
Rheims und lehnte alle oͤffentliche Aem⸗ 
ter und Theilnahme an den Geſchaͤften 
ab, Doch hatte er vorher zu Paris 
die perſoͤnliche Bekanntſchaft des erſten 
Konſuls gemacht, welcher ihn wegen 
ſeines liebenswuͤrdigen Charakters, ſei⸗ 
ner großen Kenntniſſe und ſeiner ges 
maͤßigten Denkungsart bald lieb ges 
wann. Bald nach dem Igten Brur 
maire, wie Bonaparte zur Regierung 
kam, rief er den Buͤrger Champagny 
aus der Eingezogenheit hervor und bes 
wog ihn, eine Stelle im Staatsrarh, 
einzunehmen. In demſelben erhielt er 
die wichtigſten Aufträge und unter an? 
dern auch die Unterſuchung der neuern 
Konfpirazionen im Innern, deren Re⸗ 
ſultat oͤffentlich bekannt iſt. Unter den 
vielen Beamten, welche ſich um die 
Ambaſſade nach Wien bewarben, er⸗ 
hielt er bald den Vorzug und führt ein 
ſehr zahlreiches Gefolge von gie? 
und We ne mit ng, a 
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Intelligenzblatt zu Nu 73, 


legt worden ſind; ſo wird ſolches zur 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht. 
Krakau den egten Auguſt 1801. 


Karl von Widmann. 3 


Avertiſſemente. 
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Nachricht Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
dom Eaif. köͤnigl. weſtgaliziſchen Landes: bekannt gemacht, daß am ıten Okto⸗ 
gubernium. ber d. J. zu Ruezywol die ſtädtiſche 


| 
| Ynkfündigung 


Propinazion auf ein Jahr nämlich vom 
ıten November 180x bis letzten Okto⸗ 
ber 1802 um den Fiskalpreis von 240 
fl. ihn. den Meiſtbietenden hintangege⸗ 
ben werden wird. Die Pachtluſtigen 
haben ſich daher an obbemeldten Tage 
um 9 Uhr früh in der dortigen Magi⸗ 
ſtratskanzlei einzufinden, allwo man 
denenſelben die nähere Pachtbedingniſſe 
über die Verſteigerung dieſes Gefaͤlls 
eroͤfnen wird. i 
Radom den Zoten Juli ıgor. 


In Abweſenheit des k. k. Herru Gu⸗ 
bernialraths. 


Auf Anſuchen des rußiſchen kaiſer⸗ 
lichen Gouvernement zu Kamiee Podol⸗ 
sli wird hiemit kund gemacht, daß den 
Glaͤubigern des Fuͤrſten Joſeph Lubo⸗ 
mirski ein neuerlicher Konkurstermin 
bis zum 19.03 1ten Dezember d. J. von 
Seite des volhyniſchen Tribunals be⸗ 
ſtimmt worden ſey, und daß ſonach alle 
Kreditoren des benannten Fuͤrſten auf⸗ 

efordert werden, ſich binnen der ge⸗ 
dachten Zeitfriſt, in der Stadt Rowno 
in Volhynien um ſo gewiſſer einzufin⸗ 
den, und ihre Forderungen an denſel⸗ 
ben zu liquidiren, als fie widrigens 
jeden ihren Ausbleiben entſtehenden 

Nachtheil, ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
wurden. i ö 

Krakau den 7ten Auguſt 1801. 


Graf Sedlnitzki. 3 


Bernhard, 3 


Alu k uͤn dig ung. 
Am ısten September d. 5. werden 
0 


——ů— job der k. k. Staatsberrſchaft Bodzentin 

. nachſtehende Gattungen Schaafviehes 

R Nachricht an den Meiſtbietenden hindangegeben 
vom kaiſ. koͤnigl. iziſchen e werden, und zwar: f 

ei Ser ones 10 Stück dreijaͤhrige ſpauiſche Stöhre, 


deren Fiskalpreis pr. Stuck 6 Duka⸗ 


ten. 
den Viehmarkte zu Ollmuͤtz in Waͤh⸗ 50 Stuͤck derſelben Gattung und Al⸗ 
den von dem gten , 16ten, 23ten und ters zu 4 Dukaten. se 
zoten September auf den ten, 14ten,, 0 Stück einjährige der naͤmlichen 
Alten und asten September zuruͤckver⸗J Gattung zu 1 Dukaten. > 
ö 0 


Da die im heurigen Jahre eintreten⸗ 
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1 30 Stück dreijährige engliſcher Art 
zu 5 fl. ahn. 5 

400 Stuͤck Mutterſchaafe! zu 2 fl. 
rh. 15 kr. 

Kaufluſtige werden daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage in daſige Oberamtskanz⸗ 
lei fuͤrgeladen. f 
Bodzentin am zoten Auguſt 180r. 

Joſeph Poſtler, 
Oberamtmaun. 3 
% „%„% . ———— 


Rachricht. 
Von Seite des k. k. ſandomirer Kreis: 


amts wird hiemit zur allgemeinen Wifr 


ſenſchaft kundgemacht, daß die Verſtei⸗ 
gerung des ſtaͤdtiſchen Weinaufſchlags 
neuerdings den 18. September J. J. 
abgehalten werden wird. Die Pacht⸗ 
luſtigen haben ſich daher am obbeſagten 
Tage in der ſandomirer Kreiskanzlei 
einzufinden. 


Sandomir den 12. Auguſt 1801. 


akupich, 
k. k. Suberntalvath und 

Kreishauptmann. 2 
— —— — 

RE Nachricht. i 
Zufolge eines unterm 27ten Auguſt 
d. J. berabgelangten Hofdekrets hat 
mit Ende Dezember des laufenden 
Jahres 1801 ſowohl bei dem k. k. 
Hauptmuͤnzamte, als bei allen übrigen 
Muͤnz⸗ und Einlöftingsämtern der bis⸗ 
her beſtandene höhere Einlöſungspreis 
auf alle Gold- und Silber ⸗Pagamente 
aufzuhoͤren, und FÜ, wiederum auf das 
ehemalige Verhaͤltniß gegen den Kon⸗ 
venzionsmünzfuß herabgeſetzt werden. 
Es wird ſonach hiemit allgemein be⸗ 


kannt, daß von beſagtem Termin d. i. 


vom Item Jaͤuer 1802 angefangen, 


bei dem k. k. Einlöſungsamt kein hoͤ⸗ 


herer Preis mehr, als drei und zwan. 
zig Gulden 36 kr. fir die Wiener⸗Mark 
fein Silber bezahlt, für Goldpoga⸗ 
menten aber kein beſtaͤndig gleicher 


Eiuloͤſungspreis beſtimmt, ſondern 
nach dem jeweiligen Handlungsprele 
feſtgeſetzet, und hiernach von Zeit zu 
Zeit gehoͤrigermaſſen werde bekannt 
gemacht werden. 

Von dem k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
Muͤnzprobier -und Pagament » Einlo⸗ 
ſungsamt. 

Krakau den zten September 180 r. 

Franz Karl Muͤller. 
Joſeph Bertram. 2 
Nachricht. ; 

Von dem k. k. krakauer Kreisamt 

wird hiemit zur „allgemeinen Wiſſen⸗ 


ſchaft kund gemacht, daß am zötem 


September J. J. eine neuerliche Ver⸗ 


ſteigerung verſchiedener alten Haus⸗ 


und Rivchengeräthichaften des Kollegit 
Juridiei abgehalten werden wird. Die 
Kaufluſtigen haben ſich alſo am beſag⸗ 
Lr Tage in der Kreiskanzlei einzufin⸗ 
en. N ei 
Krakau am ıten September 1801. 


In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 


2458 


hauptmanuns. 

f Swoboda, a 
Kreiskommiſſaͤr. L 
m ae 
Von dem kaif. kon. Krakauerkandrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 
gen, aumit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Erdfnung eis 
nes Konkurſes über das geſammte in 
Weſtgalizien dieſſeits der Weichſel ber 
findliche beweg- und unbewegliche zur 


Verlaſſenſchaft der weil. Johanna Pias⸗ 


kowska geborne von Schaniawskie ge⸗ 
börige Vermögen gewilliget worden. 


Daher wird Jedermann, der an erſt⸗ 


gedachten Verſchuldeten eine Forde⸗ 
rung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 


glaubet, anmit erinnert, bis zoten Dr 


jember 1801 die Anmeldung feiner For⸗ 


derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kla⸗ 
ge: 


/ 
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ge wider den Advokaten und beiden Rech⸗ 
te Doktor Franz Liebich als beſtellten 
Vertretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des erſſbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſſcht 
des geſamten im hieſigen Lande befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
buͤhrte, oder wenn fie auch ein eigen: 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hätten, oder wenn auch ihre For⸗ 
serung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn fie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder an 
rechtes, die ihnen anſonſt zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Da nun im gten 
Hauptſtuͤck 86. 5. der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren: 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da⸗ 
her alle Gläubiger am 23. Dezember 
1801 fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſtweilig in der Per⸗ 
fon des Doktor Liebich aufgeſtellte 
Maſſaverwalter entweder zu beſtaͤtti⸗ 
en, 
ey, und eben ſo der Kreditoren⸗ 
ausſchuß, der jedoch dem 93. L. 
und 94. 6. der allgemeinen buͤrgerlichen 
Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er⸗ 

nennen iſt, wo auch zugleich die Maß 


oder ein anderer zu erwaͤhlen 


regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. 

Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 


ausſchuß von dem hierortigen Gericht 


beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 
ordnen es die für die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 
Krakau den r2ten Auguſt 180t. 
„Joſeph von Nikorowiegz, 
Joſeph Ritter v. Kronenfels, 
: Chraſtianski. 
Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. ' 
J. Daub lewski Sternek. 1 


Wechſel Cours in Wien 
den 2. September. 


Brief | Geld 
Amſterdam für zoo Th. 
C. — 1162 304 
Hamburgl fuͤr 100 Th. 
s — 1175 


Beo. 
Venedig für, 100 Duk. 


Beo. 1201/2 — 
London fir 1 Pf. St. fl. — lo 5 
Augsburg für 1oo fl. a ? 

Cor. — 111634 
Prag für 100 fl. det 99 1/4 
Konſtantinopel für ros 

— 12831 


iaſt. f 
Paris für 1 Liv. Tour- 


nois X. — 227115 
Genua für einen dero — | 543/4 
Livorno fuͤr einen detol — 49 
Ee Eiu⸗ 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 400 
In: und ausländifches 

Bruch und Paga⸗ 

ment » Silber, dann 

ausländ. Stangen: 

filber von jedem Ge: 


halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


Pap. Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 
pr. Ct. 8/4 971/2 
Statsſchuldenkaſſa a 5 


Ct; 


Hofkam. agıfzpr,Ct.| — | 92 3/4 
detto a4 — 109g 92 1/4 
detto 23102 — — — 87 1/2 

W. Oberkamer⸗Aa 5— — 95 2/4 
detto a4 — — 92 1/4 
detto 2312 — | — 87 1[2 

Stand. Boͤhm. a4 —| — 86 1/4 
— Mähren - — 86 

N. Oe. Ständifche la 5 

r. Ct, — 953 
detto a4 — — 9214 
detto Lotterie — 197 
Staͤnd. ob derEns as—- — 95 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
pr. A. 4 
Unverzinsl. Hofkammer 92 a 86 
Banko Lotto — 110374 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 

Oie Schwerdtbruͤder in Liefland „oder 
das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt. Eine 


Geiſtergeſchichte. 8. 1901. ungeb. 3 
kr. broſch. 49 k. 

Die arme Lotte, oder die verſoͤhnten 
Familien. Eine Robinſonade. 8. 
1801. 48 kr. broſch. 40 kr. S 

Jaroslaw der Sternberger erſter Graf, 
oder die Hochzeit ohne Braut zu 
Karlſtein. Geiſtergeſchichte des 13. 
Jahrhunderts. 8. 1801. 45 kr. broſch⸗ 


49 kr. ; 

Die ſchreckenvolle Mitternachtsſtunde. 
Eine Geiſtergeſchichte aus dem zwoͤlf⸗ 
ten Jahrhundert. 8. 18901. 40 kr. 

broſch. 44 kr. i 

Liebe, Eiferſucht und Verzweiflung 
eines Weibes. Eine Geſchichte aus 
den Nitterzeiten. 8. Wien und 
Prag 1800. ungeb. 45 kr. broſch. 


49 kr. 8 
Die eiſernen Ritter; oder die Raͤuber⸗ 
hoͤhle zu Grollenſtein. Wien 1800. 
45 kr. broſch. 49 kr. . 
Das Weib vom Berge, oder die Fel⸗ 
ſenmutter in der Pogdbaba bei Prag. 
Eine Geiſtergeſchichte. Wien und 
Prag 1800. ungeb. 1 fl. broſch. 1 


fl. 4 kr. 

Karoline v. Lichtfeld. Geſchichten. 2 
Sa 1 fl. 12 kr. broſch. 1 fl. 
1 r. 


Dictionnaire Frangois . allemand et 
Allemand francois à l'uſage de 
Deux Natiens rédigé par une So- 
eiete de Gens de Lettres lixieme 
Edition corrigèe & augmentée des 
expreflions de nonvelle eréstion, 
& plufiears autres articles revus 
par le Citoyen La Veaux, IV To- 
mes. gr. 8. Cologne 1800, 10 fl, — 
In Steifband mit Schildel 11 fl. 

5 = ſaubern Franzband 12 fl. 30 


kr. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucktt⸗ 


